
L I T E R AT U R
Zur Einführung
Josef und Ruth Becker (Hrsg.): Hitlers Machtergrei-
fung 1933. Dokumente vom Machtantritt Hitlers. 
30. Januar 1933 bis zur Besiegelung des Einparteien-
staates 14. Juli 1933. dtv, München (2. Auflage) 1992

Karl Dietrich Bracher/Wolfgang Sauer/Gerhard
Schulz: Die nationalsozialistische Machtergreifung.
Studien zur Errichtung des totalitären Herrschaftssys-
tems in Deutschland 1933/34.  Westdeutscher Verlag,
Köln 1962

Wolfgang Michalka (Hrsg.): Die nationalsozialistische
Machtergreifung. Schöningh, Paderborn 1984

Zur Vertiefung
Wolfgang Benz/Hermann Graml/Hermann Weiß
(Hrsg.): Enzyklopädie des Nationalsozialismus. Klett-
Cotta, Stuttgart 1997
Auch als CD-ROM für Windows – mit vielfältigen Recher-
che-Möglichkeiten – erhältlich: Directmedia, Berlin 1999,
49,90 DM

Ernst Breit (Hrsg.): Aufstieg des Nationalsozialismus,
Untergang der Republik, Zerschlagung der Gewerk-
schaften. Bund-Verlag, Köln 1984

Martin Broszat/Norbert Frei (Hrsg.): Das Dritte Reich
im Überblick. Chronik, Ereignisse, Zusammenhänge.
Piper, München (6. Auflage) 1999

Martin Broszat: Die Machtergreifung. Der Aufstieg der
NSDAP und die Zerstörung der Weimarer Republik.
dtv, München 1984

Jürgen W. Falter: Hitlers Wähler. Wissenschaftliche
Buchgesellschaft, Darmstadt 1991

Ludolf Herbst: Das nationalsozialistische Deutschland
1933–1945. Suhrkamp, Frankfurt a.M. 1996

Heinz Höhne: Die Machtergreifung. Deutschlands
Weg in die Hitler-Diktatur. Rowohlt, Reinbek 1983

Karl-Joseph Hummel: Deutsche Geschichte 1933–1945.
Olzog, München 1998

Heinz Hürten (Hrsg.): Weimarer Republik und Drittes
Reich 1918–1945 (Deutsche Geschichte in Quellen und
Darstellung, Band 9). Reclam, Stuttgart 1995

Gotthard Jasper: Die gescheiterte Zähmung. Wege zur
Machtergreifung Hitlers, 1930–1934. Suhrkamp,
Frankfurt a. M. 1994

Ian Kershaw: Hitler 1889–1936. DVA, Stuttgart 1998

Rudolf Lill/Heinrich Oberreuter (Hrsg.): Machtverfall
und Machtergreifung. Aufstieg und Herrschaft des Na-
tionalsozialismus. Bayerische Landeszentrale für poli-
tische Bildungsarbeit, München 1983

Peter Longerich: Stichwort 30. Januar 1933. Heyne,
München 1992

Rudolf Morsey (Hrsg.): Das „Ermächtigungsgesetz“
vom 24. März 1933. Quellen zur Geschichte und Inter-
pretation des „Gesetzes zur Behebung der Not von Volk
und Reich“. Droste, Düsseldorf 1992

Wolfgang Niess: Machtergreifung ’33. Beginn einer
Katastrophe. Poller, Stuttgart 1982

Joachim Petzold: Franz von Papen. Ein deutsches Ver-
hängnis. Buchverlag Union, München/Berlin 1995

Hans-Günter Richardi: Schule der Gewalt. Das Kon-
zentrationslager Dachau 1933–1934. Beck, München
1983

Volker Rittberger (Hrsg.): 1933. Wie die Republik der
Diktatur erlag. Stuttgart 1983

Hans-Ulrich Thamer: Verführung und Gewalt.
Deutschland 1933–1945. Siedler, Berlin 1994

Henry Ashby Turner. Die Großunternehmer und der
Aufstieg Hitlers. Berlin 1985

Henry Ashby Turner: Hitlers Weg zur Macht. Der Janu-
ar 1933. Luchterhand, München 1997

Heinrich August Winkler (Hrsg.): Die deutsche Staats-
krise 1930–1933. Handlungsspielräume und Alternati-
ven. Oldenbourg, München 1992

Zur Orientierung empfehlenswert
Detlef Lehnert: Die Weimarer Republik. Parteienstaat
und Massengesellschaft. Reclam Verlag, Stuttgart
1999; 399 S., 18,00 DM
Wer die nationalsozialistische „Machtergreifung“ begreifen
will, kommt nicht umhin sich mit der Weimarer Republik
auseinander zu setzen. Das unlängst erschienene Taschen-
buch bietet dazu einen gelungenen Einstieg. Auf der Grund-
lage der jüngsten Forschungsergebnisse und -diskussionen
liefert der Autor eine gut lesbare Geschichte jener Republik,
die nach seiner Auffassung bereits im Frühjahr 1932 mit der
Wiederwahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten am Ende
war. So gesehen hatte die Demokratie längst abgedankt, als
Hitler am 30.1.1933 die Macht überlassen wurde.

H I N W E I S
Am 1. September 2000 startet der neue Schüler-
wettbewerb Deutsche Geschichte. Die Ausschrei-
bung wird erstmals von einer Materialsammlung
begleitet, die der Lehrkraft thematische Anregun-
gen und methodische Hilfestellungen für verschie-
dene Altersstufen an die Hand gibt (für 15,– DM
bei der Körber-Stiftung erhältlich). Pünktlich zum
Wettbewerbsbeginn sind Hilfestellungen und Un-
terrichtsmaterialien auch online unter www.
geschichtswettbewerb.de abrufbar. Hier finden Sie
außerdem ein umfangreiches Informationsange-
bot rund um die historische Projektarbeit. Weitere
Infos und Bestelladresse:
Körber-Stiftung,
Kurt-A.-Körber-Chaussee, 21033 Hamburg
E-Mail: sdg@stiftung.koerber.de

Zum Inhalt
„Geschichte betrifft uns“ enthält Pla-
nungsmaterial für einen modernen
und interessanten Geschichtsunter-
richt. In jeder Ausgabe finden Sie
-· das Material für eine vollständi-
ge Unterrichtsreihe
-·eine didaktische Einführung mit In-
formationen zu Inhalt und Lernzielen
-· einen praxisgerechten Vorschlag
zur Durchführung des Unterrichts
-· umfangreiche Materialien (Texte,
Karten, Schaubilder)
-· zwei farbige Overheadfolien
-· einen Klausurvorschlag

Unser Ziel
„Geschichte betrifft uns“ bietet Ihnen
Unterrichtsmaterial für den Geschichts-
unterricht in der Sekundarstufe II un-
ter Berücksichtigung der Klassen 9
und 10 der Sekundarstufe I, das
-· Ihnen die Unterrichtsvorbereitung
verkürzt und erleichtert
-· Themen aufgreift, die in herkömm-
lichen Unterrichtsmaterialien zu we-
nig berücksichtigt werden
-· Quellen in schüleradäquater Form
aufbereitet
-·wissenschaftlich stets auf dem
aktuellsten Diskussionsstand ist

Der Kontakt
Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre 
Erfahrungen und Verbesserungsvor-
schläge mitteilen, damit  „Geschichte
betrifft uns“ noch praxisbezogener
werden kann. Wenn auch Sie eine in-
teressante Unterrichtseinheit aus-
gearbeitet haben, schreiben Sie uns
doch einfach:
Bergmoser + Höller Verlag GmbH
Redaktion „Geschichte betrifft uns“
Postfach 50 04 04
52088 Aachen
E-Mail: kontakt@buhv.de

Impressum
Herausgeber:
Prof. Dr. Dieter Tiemann
Erscheinungsweise: 
sechs Ausgaben pro Jahr
Abonnement: 
DM 75,-- plus Versandkosten 
pro Jahr
Einzelheft mit Abonnement:
DM 12,50 plus Versandkosten
Einzelheft ohne Abonnement:
DM 17,50 plus Versandkosten
Mediengestaltung: 
graphodata.com GmbH, Aachen
Druck: 
Image Druck GmbH, Aachen
Verlag: 
Bergmoser + Höller Verlag GmbH
Karl-Friedrich-Str. 76
52072 Aachen
Titelbild: 
Der „Tag von Potsdam“,
21.3.1933. Foto: Bibliothek für
Zeitgeschichte, Stuttgart

ISSN 0176-943X

D I E  NAT I O NA LS O Z I A L I S T I S C H E  
„ M AC H T E RG R E I F U N G “

ZUM INHALT/LERNZIELE 1

UNTERRICHTSVERLAUF 3

MATERIALIEN 13

1. Teil: Von der Ernennung Hitlers zum Reichskanzler bis zum
Reichstagsbrand (30.1.–27.2.1933)

M 1.1 Hitler wird Reichskanzler 13
M 1.1.1 Amtliche Mitteilung vom 30.1.1933 13
M 1.1.2 Unmittelbare Reaktionen 13
M 1.2  Erste Schritte 15
M 1.2.1 Aufruf der Reichsregierung an das deutsche Volk 15
M 1.2.2 Hitler vor den Befehlshabern des Heeres und 16

der Marine
M 1.2.3 Eröffnung des Wahlkampfes 16
M 1.2.5 Der so genannte „Schießerlass“ 18
M 1.2.6 Amtliche Mitteilung vom 28.2.1933 18

2. Teil: Von der Reichstagsbrandverordnung bis zum „Tag von
Potsdam“ (28.2.–21.3.1933)

M 2.1 Terror und Propaganda 19
M 2.1.1 Reichtagsbrandverordnung 19
M 2.1.2 Bericht des amerikanischen Botschafters 20
M 2.1.3 Antreten ... [Karikatur] 20
M 2.1.4 Flaggenerlass vom 12.3.1933 21
M 2.1.5 Das „Dachauer Volksblatt“ über eine Presse- 22

besprechung
M 2.1.6 Erinnerungen an die ersten Konzentrationslager 22
M 2.2 Der „Tag von Potsdam“ 23
M 2.2.1 Begrüßung des Reichspräsidenten 23
M 2.2.2 Aus der Ansprache Hitlers 23
M 2.2.3 Aus der Ansprache Hindenburgs 23

3. Teil: Vom Ermächtigungsgesetz bis zum Gesetz gegen die
Neubildung von Parteien (22.3.–14.7.1933)

M 3.1 Kapitulation des Reichstags 24
M 3.1.1 Erklärung der „Nationalsozialistischen Presse- 24

korrespondenz“
M 3.1.2 Regierungserklärung Hitlers vor dem Reichstag 24
M 3.1.3 Aus der Rede des SPD-Vorsitzenden Otto Wels 25
M 3.1.4 „Ermächtigungsgesetz“ 25
M 3.2 Auf dem Weg zum totalitären System 26
M 3.2.1 Boykottaufruf 26
M 3.2.2 1. Mai 1933 26
M 3.2.3 Bücherverbrennung 26
M 3.2.4 „Achtung Kleingärtner!“ 27
M 3.2.5 „Warum ich in die NSDAP. eintrat“ 27
M 3.2.6 Was heißt „Gleichschaltung“? 28
M 3.2.7 „Die Revolution ist kein permanenter Zustand“ 28
M 3.2.8 Gesetz gegen die Neubildung von Parteien 29
M 3.3 Gesamtbilder der „Machtergreifung“ 29
M 3.3.1 Zeittafel 29

Folien
M 1.2.4 Plakat der NSDAP zur Reichstagswahl Folie 1
M 3.3.2 Karl Hubbuch: Aufmarsch II Folie 2

Klausurvorschlag
Warum konnte die Weimarer Republik „wie ein Kartenhaus“ 30 
zusammenstürzen?

GBU 4-00 U2+U3 s/w  23.06.2005  16:51 Uhr  Seite 1


